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Korrespondenzen.
1. Krauvünde«. Die Delegiertenversammlung des Bund. Lehrervereins

tagte am 2V. Oktober 1911 in Puschlav.
Das Haupttraktandum bildete die Frage, ob und wie das Schulinspcktorat

zu reorganisieren sei. Dieser Gegenstand ist schon im Schuljahre 1999/19 in
den Sektionen des Vereins besprochen worden. Die bezüglichen Kundgebungen
sind von Herrn Sekundarlehrer Schmid in Chur zusammengestellt worden im
28. Jahresbericht.

Zur Wegleitung für die Diskussion wirft der Referent am Schlüsse der
Zusammenstellung, verschiedene Fragen auf.

a) Ueber Frage 1 schreitet die Versammlung zur Tagesordnung, indem
sie stillschweigend die Notwendigkeit des Jnspektorats anerkennt.

b) Eine Umgestaltung des Znspeltorats nach verschiedenen Richtungen hin
ist anzustreben.

Der Vorstand wird von der Delegiertenversammlung beauftragt, folgende
Wünsche der Lehrerschaft an das Hochlöbl. Erziehungsdepartement weiterzuleiten:

I. Die Instruktion für die Inspektoren — erlassen vom Kleinen Rate im
Jahre 1865 — ist zu revidieren und den jetzigen veränderten Verhältnissen
anzupassen. Darin sind namentlich auch zwei Bestimmungen folgenden Inhalts
aufzunehmen:

a) Der Inspektor soll weniger das vorhandene Wissen als die geistige
Reise der Schüler zu ermitteln suchen; zu diesem Zwecke wird er den Lehrer
mit dem Unterricht fortfahren lasse» oder auch selbst Lektionen erteilen.

d) Um die Schule richtig beurteilen zu können, wird der Inspektor je
nach den Umständen eine Schule ein- oder mehrmals jährlich besuchen.

II. Ein Antrag auf Verminderung der Zahl der Inspektoren blieb in
der Minderheit.

III. Die Versammlung begrüßt die vom Erziehungsdepartement ange»
bahnte Vereinfachung in der Berichterstattung über die Inspektoren.

IV. Ein besonderes Sejkundarschulinspektorat erscheint
wünschenswert, namentlich mit Rücksicht auf den Unterricht
in den Fremdsprachen.

Der Vorstand wird beauftragt, auch zur Verwirklichung dieses Postulate«
eine Einlage an das Erziehungsdepartement zu macken.

Auf Antrag des Herrn Vizepräsidenten Schmid beschließt die Delegierten-
Versammlung, es sei das Erziehungsdepartement zu ersuchen, dahin wirken zu
wollen, daß der Mehrbetrag aus der Bundessubvention an die Primärschulen,
der infolge der Bevölkerungszunahme ca. Fr. 19,999 ausmacht, der .wechselsei»

tigen Hilfskasse zugewiesen werde, um dadurch die Ausrichtung angemessener
Renten an invalide Lehrer oder an deren Witwen und Waisen zu ermöglichen.

Die Vorstandswahlen erfolgten im Sinne der Bestätigung.
Als Versammlungsort für 1912 wir ThusiS bestimmt.
Zwei Resolutionen der kantonalen Lehrerkonferenz, die TagS darauf tagte,

lauten:
I. Der Vorstand des Bündnerischen Lehrervereins wird angewiesen, bei

der Regierung in dem Sinne vorstellig zu werden, daß Lehrern oder Konferen»
zen, die für ihr Gebiet ausführliche Heimatkunden ausarbeiten, angemessene Sub»
ventionen verabreicht werden.

II. Die Regierung mög« besorgt sein, in tunlichster Bälde eine in Aus»
stattung und Illustration verbesserte Fibel herauszugeben, nach dem Muster
entsprechender Arbeiten in Bayern, Württemberg, Sachsen ic.

Eine baldige Weiterausdehnung dieser Umarbeitung in graphischer und
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illustrativer Hinsicht auf die Lesebücher der folgenden Klaffen wird die Lehrer»
konferenz mit Freuden begrüßen.

Die Selundarlehrer tagten darauf am 4. Nov. in Chur und beschlossen
eine Eingabe an das Erziehungsdepartement, es sei von der Gründung
eines eigenen Sekundarschul»Jnspektorat« abzusehen.

2. Hbwakdeu. Montag, den 13. ds. tagte in GiSwil der obwaldnerische
Lehrerverein und hielt seine übliche Herbstkonserenz ab. — Den geschäftlichen
Teil eröffnete mit einer Probelektion über die „Aufsatzkorreltur' Lehrer E. Burch
in Giswil. In sehr anschaulicher, klarer, daher für die Schüler auch sehr saß»

lichen Weise entledigte Burch sich seiner Aufgabe und erntete dafür auch unge»
teilten Beifall. — Hierauf entbot der Präsident, Lehrer Ioos von Engelbcrg,
allen Anwesenden herzlichen Willkommensgruß und entrollte ein kurzes Lebens»

— bild des Turnvaters Iahn.
Nach Verlesen des Protokolls der letzten Konferenz und Genehmigung deS

selben erfreute hochw. Herr Pfarrhelfer Odermatt von Alpnack die Versammlung
mit einem ungemein lehrreichen Referat über »Das Ideal der Schule'. Dasselbe
wies auf das Ungenügende, sogar Verderbliche der heutigen Erziehung hin, weil
Erziehung ohne Ideal, daher keine Erziehung zum wahrhaft Guten, Erziehung
ohne Christentum. Die Erziehung finde kaum mehr Platz neben dem Unterricht,
wie er zur Jetztzeit verlangt werde an Hand eines überfüllten Lehrplanes und
der vielen Fachexpertisen. Allerdings zeiht Referent auch vielfach die Eltern
der sehr mangelhasten Erziehung ihrer Kinder. Die immer zunehmende Ver-
rohung der Jugend fei ein Produkt mangelhafter Erziehung aus positiv christ»
lichem Boden. Das wahre Ideal der Schule sei Christus. — Doch «ine weitere
Ausführung deS Referates hat's nicht vonnöten, da die vorzügliche Arbeit in
.Pädagogischen Blättern' demnächst erscheinen mächte.

Noch mehrere Sachen auf dem Gebiete der Schule wurden erörtert, bis
die Zeit zur Lösung der Magenfrage anrückte. Al« nächster Konferenzort wurde
Garnen bestimmt, gemeinsame Tagung von Ob- und Nidwalden. Der ge»

mütliche Teil, bei Bankett und Toast verlies herzlich, familiär.
3. Schwyz. Wir finden es am Platze, ausnahmsweise an dieser Stelle

eines Schauspieles in einem Akte zu gedenken, das erstlich ungemein warm ge»

dacht und geschrieben, zweitens religiös und sozial sehr zeitgemäß und drittens
leicht aufzuführen ist. Es heißt .Weih nachtsglück', stammt vom bestbe»

kannten Einsiedler Kloster-Dichter Zosef Staub und erschien in der ThomaS-
Druckerei und Buchhandlung in Kempen (Rheinland) zum Preise von 1 Mk.
Der Gedankengang des 8 Personen erfordernden Stücke« geht knapp ausgedrückt
dahin: Ein braver Fabrikarbeiter steckt in unnennbarer Not dem Augenblicke
nahe, den Glauben zu verlieren. Großvaters Denkweise und Gebet halten ihn
trotz wachsender Armut immer noch an einem kleinen Faden beim Glauben sei»

ner Väter. Die Vorsehung sendet zu steigender Armut, zur Krankheit der Frau
und zur Arbeitslosigkeit noch einen Unfall: eine Körperverletzung eine« der 2
Buben. Und dieser Unfall, unmittelbar vor Weihnachten, führt den Vater zum
vollen Glauben, die Mutter zur Gesundheit und die Familie zu einem bürger»
lich befriedigenden Dasein. Ein ergreifendes Stück, da« man nur empfehlen
kann.

Literatur»
Zeichnen mit Hilfspnnkten von Otto Robert. Verlag von Otto Maier

in RavenSburg, —
Bei O. Maier in RavenSburg erscheinen allerlei wirklich verwendbare

Vorlagen zeichnerischer Art, welche sehr geeignet sind, die Jugend zu nützlicher
Beschäftigung anzuspornen, z. B. allerhand Kinderarbeiten, Schatten-Figuren,
Papier» und Karton-Arbeiteu, Reform»Modellierbogen, Holzardeiten, Nippsachen,
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Puppenmöbel îe. -c. Eben erschienen: Leichte Vorlagen, 2 Hefte, zum
Nachzeichnen mit Hilfspunlten, z. B> Roß und Wagen, Mauer mit einem
Tor, Eisenbahn, Krüge, Hobel, Körbe zc. rc. Praltisch und anziehend. —

Neu« Weg« und Ziele für die Weiterentwicklung der Sing- und
Sprechstimme von llr. most. Ceorg Wirz. Verlag: Breitlops u. Härtel,
Leipzig. — 80 S.

Ter Autor bietet hier eine kritische Arbeit. Er geht den Gründen
nach, warum die Laute oft so schlecht klingen und will eine verbesserte Bildung«-
Möglichkeit der Laute anbahnen. Eine lesbare Schrift. —

Erläuterungen zu Nenkauf-Schmanks Neuen dibl. Wandbildern. Ber-
lag: Karl Havlil, Stuttgart. Per Hestchen 30 Pfg. — Es liegen total 4
Serien sür das Neue Testament vor. 1. Serie: Jesu Wirken in Galilâa.
2. Serie: Gleichnisse. 3. Serie: Jesus im Kampf um Jerusalem. 4. Serie:
Zur Apostelgeschichte. Je 6 Blatt. Unaufgezogen kostet ein Blatt 2 Mk. und
eine ganze Serie 10 Mk. Or. Renkauf gibt nun zu jedem Blatt einläßliche .Er-
lâuternngen", die im Leser das Verständnis sür das Bild wesentlich erleichtern.

Gratis »»M" Verlangen Zie
unsern neuesten Katalog

mit ca. 1500 pbotograpbiscken kddilllungen über
garantierte 117

Uliron. kolrl- unrl Zildelwaren
c. I.eicniâVek â Lie.. à 44

nue ^ e°
TllkILN

kitte ?» verlangen:
Katalog über steutscke
: uncl smeriksniscke :

MlMllM
kür Surr», ^lroda

unst Sodwlv

dlur prelswürstige. ganr de-
wâlirte Instrumente, wofür vollste
(Zarantie geleistet wirst. "MU
Regulierung sturck monatlicde
Katenraklung geme gestattet. ->

I^usikalien für ksrmonium in i-eickstei- /Xuswulil.
Kien Ilarmoainmspielern besonöers emplalilen sei unsere neue Sammlung

^ ^ II'' 62 beliebte xeistlicke l^ieäer u. (tesànxe mit

0I0I^llIä000 deizeküzten ?càor»en lelclit »plrlborlelckt
preis Pr. 2.— brock.. Pr. Z.I0 xeb.

5?
«s

s -->


	Korrespondenzen

